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Foto: Helge Kirchberger

Vorwort
Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger

Eine effiziente Brand-
verhütung kann Hof, 
Leib und Leben retten! 

Gerade in der Land-
wirtschaft hat es in den 
letzten Jahrzehnten 
eine weitreichende 
Verbesserung im vor-
beugenden Brand-
schutz gegeben. Neu-
este Technik und 
Materialien alleine 
können aber nicht die 
Achtsamkeit jedes 
Einzelnen ersetzen!

In den vergangenen Jahren wurden im Land Salz-
burg zahlreiche Großbrände verzeichnet, wobei 
sich etwa die Hälfte im landwirtschaftlichen Be-
reich ereigneten.

Blitzschlag, technische Gebrechen und Fremdver-
schulden waren die häufigsten Schadensursachen. 
Man sieht, dass auch in der heutigen Zeit Groß-
brände nicht vollständig vermieden werden kön-
nen. Durch eine bewusste Kontrolle und das Ein-
halten weniger und einfacher Hinweise, ist eine 
wesentliche Verbesserung des Brandschutzes er-
zielbar.

Ganz besonders wichtig dabei ist, dass man selbst 
aktiv wird. Eigeninitiative und vorkehrende Maß-
nahmen, die oftmals recht überschaubar sind, 
sind die effektivsten Brandverhütungsmaß-
nahmen.

Mit diesem Leitfaden und Ihrem persönlichen En-
gagement in der Eigenkontrolle ist mir wichtig, 
dass der Brandschutz im landwirtschaftlichen Be-
reich ernst genommen wird.

Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der 
Landesstelle für Brandverhütung gerne zur Ver-
fügung. Beteiligen sie sich und helfen Sie aktiv 
mit, Ihren Betrieb für Sie und Ihre Familie noch 
sicherer zu machen.

Ich wünsche viel Glück in Haus und Hof!

 Landesrat Josef Schwaiger
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Foto: Bauerbund Salzburg

Vorwort
Präsident Rupert Quehenberger

Der Brandschutz im 
eigenen Haushalt ist 
genauso wie in Stall- 
und diversen Neben-
gebäuden ein sehr 
w ich t i ge s  Thema. 
Schließlich schützt 
man nicht nur das Hab 
und Gut vor einem 
Brand, sondern auch 
Menschenleben. 

Brandquellen erkennen 
heißt Brand vermeiden, 
jedoch gibt es immer 

wieder viele Brandursachen, an die man nicht denkt. 
Deshalb ist es so wichtig, das Bewusstsein für poten-
zielle Brandquellen zu schärfen und durch konkrete 
Vorsorgemaßnahmen die Brandgefahr zu verringern.

Ich glaube, dass man nach dem Motto „Versichern ist 
gut, Brandverhütung ist besser“ große Schäden von 
den bäuerlichen Betrieben abwenden kann. 

Für den vorbeugenden Brandschutz gilt es, stets am 
neuesten Stand zu bleiben, denn durch die Moder-
nisierung in der Landwirtschaft verändern sich auch 
mögliche Zündquellen. 

Der Leitfaden zur Brandverhütung in der Landwirt-
schaft ist eine wertvolle Unterstützung und Anleitung 
zur Eigenkontrolle. Die von Fachleuten erstellte 
Checkliste ist hierfür ideal und dient der Kontrolle des 
baulichen Brandschutzes, der Betriebseinrichtungen 
wie Heizungsanlagen und Einzelfeuerstätten genauso 
wie von elektrischen Anlagen. Verschiedenste Arten 

der Lagerung wie beispielsweise die Kontrolle des 
Heus oder sonstige am Betrieb vorhandene Betriebs-
mittel- und Materiallager sind ebenso enthalten.

Jeder Brand kann existenzbedrohend sein, deshalb 
mein Appell an alle Personen im landwirtschaftlichen 
Betrieb, sich mögliche Brandgefahren bewusst zu ma-
chen und diesen Leitfaden für eine sinnvolle Eigen-
kontrolle zu verwenden.

Rupert Quehenberger 

Präsident der Landwirtschaftskammer Salzburg
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Foto: Brandverhütungsstelle Salzburg

Vorwort
Ing. Martin Dickenberger

Bei der Analyse von 
Großbränden auf Grund-
lage der statistischen 
Aufzeichnungen der 
vergangenen Jahre fällt 
auf, dass jedes zweite 
Brandereignis den land-
wirtschaftlichen Bereich 
betraf. 

Die Gründe dafür kön-
nen nicht auf einzelne 
Ursachen beschränkt 
werden, obwohl manche 
Brandentstehungen, wie 

durch Heuselbstentzündung, durch technische Mängel 
im Bereich der Elektroinstallationen und elektrischen 
Anlagen, sowie durch Blitzschlag oder Brandstiftung, 
häufiger zu beobachten sind.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen eines Brandes 
sind hinlänglich bekannt. Leider führen solche Ereig-
nisse aber oft auch zu Groß- und Totalschäden. Mit 
ein Grund dafür ist die Weitläufigkeit der landwirt-
schaftlichen Bereichs- und Wohngebäude, verbunden 
mit der Bauweise und der naturgemäßen Anhäufung 
von leicht brennbarem Lagergut wie zum Beispiel Heu 
und Stroh.

Der Verlust von Betriebsteilen und Werten der ge-
samten Betriebsanlage oder auch des Heimes zieht 
vielfach menschliches Leid und finanzielle Sorgen 
und Nöte nach sich. Um für solche Unglücksfälle vor-
zusorgen ist es daher auch aus Sicht der Salzburger 
Landesstelle für Brandverhütung unerlässlich, den Be-
trieb ausreichend zu versichern.

Der gesetzliche Auftrag der Salzburger Landesstelle für 
Brandverhütung ist es auch, der Bevölkerung Aufklärung 
und Beratung zum Thema „vorbeugender Brandschutz“ 
zu leisten und daher stehen wir den landwirtschaftlichen 
Betrieben mit Unterstützung und Hilfestellung zur Füh-
rung eines brandsicheren Betriebes und damit der Er-
haltung Ihrer Werte gerne zur Seite.

Dazu gehört aber auch der Hinweis auf die all-
gemeinen und besonderen Pflichten zur Vermeidung 
von Bränden, je nach Möglichkeit und Zumutbar-
keit im Rahmen der vielfältigen gesetzlichen Be-
stimmungen. So soll auch vermieden werden, dass 
im Brandfall den Betriebsführer eine Vernachlässigung 
der ihm auferlegten Obsorge mit allfälligen recht-
lichen Konsequenzen trifft.

Die Salzburger Landesstelle für Brandverhütung hat 
daher in Zusammenarbeit und der Unterstützung des 
ressortzuständigen Regierungsmitgliedes, Landes-
rat DI Dr. Josef Schwaiger, und der Landwirtschafts-
kammer Salzburg eine Arbeits- und Informationsunter-
lage als Leitfaden „Brandschutzmaßnahmen in der 
Landwirtschaft“ erstellt.

Diese Broschüre beinhaltet als konkrete Arbeitsunter-
lage auch eine ausführliche „Checkliste“. Diese er-
möglicht Ihnen vorbeugende Brandschutzmaßnahmen 
durch konkrete Eigenmaßnahmen und Eigenkontrolle 
im landwirtschaftlichen Betrieb.

Weitere Unterstützung und Information bietet Ihnen 
die Salzburger Landesstelle für Brandverhütung auch 
unter der Telefonnummer +43 662 827 591.

Salzburger Landesstelle für Brandverhütung 
Karolingerstraße 32, 5020 Salzburg 
Telefon: +43 662 827 591, E-Mail: bvs.office@sbg.at, 
Internet: www.brandverhuetung-salzburg.at 
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.RICHTIGE ANWENDUNG
VON FEUERLÖSCHERN

Feuer in 
Windrichtung 

angreifen

Vorsicht vor 
Wiederentzündung-
Glutnester immer

mit Wasser 
nachlöschen

Eingesetzte 
Feuerlöscher nicht
mehr aufhängen,

sondern neu 
füllen lassen

Mehrere Löscher
gleichzeitig 

einsetzen - nicht 
hintereinander

Aber: Tropf- 
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von oben nach 
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Von vorne nach
hinten und von
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